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Megapower.lu Kampagne:




Megapower? Mega Daneben Frau Hetto-Gaasch!

déi jonk gréng staunten nicht schlecht als die Chancengleichheitsministerin Francoise Hetto-Gaasch am Donnerstag die neue Megapower.lu Kampagne vorstellte. 

Mit Müsliriegeln(!) und Info-Ständen will die Ministeren den teils eklatanten Lohnunterschied zwischen Mann und Frau thematisieren und darauf hinweisen dass wenig Frauen in entscheidenen Positionen wie z.B Verwaltungsräten usw. sitzen. Scheitert die Kampagne so will Frau Hetto frühestens 2015 über ein mögliches Quotasystem nachdenken.

Hierzu erklärt Gina Arvai, Sprecherin von déi jonk gréng: “Jahrtausende andauernde Benachteiligung, Gewalt und Diskriminierung gegenüber den Frauen und der Ministerin fällt nichts besseres ein als Müsliriegel zu verteilen. Eine knappe Woche nach dem “International Day against Violence against Women” ist diese Kampagne wie ein Fußtritt in die Magengrube für sämtliche FeministInnen und Genderaktivisten. Warum will die Ministerin erst in 5 Jahren über Quoten entscheiden. Wäre es nicht dringend an der Zeit 50% Quoten einzuführen um so mit “positiver Diskrimination” gegen die jahrhunderte andauernde Unterdrückung der Frauen vorzugehen? Dies wäre sicherlich sinnvoller als eine apolitische Aufklärungskampagne mit Müsliegeln!”

“Die Ministerin sollte womöglich bei ihrer eigenen Partei anfangen wo es weiterhin noch keine Parität auf den Wahllisten gibt. Schließlich gilt die CSV nicht gerade als jene Partei welche sich konsequent für Frauenrechte in der Vergangenheit und Genderpolitik heutzutage eingesetzt hat. Dass heutzutage die CSV trotzdem einige Frauen im Parlament hat ist eher der Größe der Partei als konsequenter Frauenförderungspolitik zu verdanken” so Philippe Schockweiler, Sprecher déi jonk gréng.
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